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zeigennur,wieschweresist,eine i; s l
so ungeheure Materie zu um- _
fassen. -a

Wir können nur wünschen, a
daßdieArbeitennichtübereilt,aber v ü j L.
doch möglichst rasch gefördert "er" "F T"

werden;allerdingswirddazuviel ( w, e;
MüheundArbeitnötigseimTrotz- T i"
dem Galizien und Böhmen, wie

manhört, vorläufig erst den lokalen "
Faktoren zur Bearbeitung über-
lassenbleibensollen,werden im
ganzendoch6obis8oBändenötig P
sein-handelt es sichdochauch Ü q. j-z-f- "l l", I.
umdielnventarisierungdesKunst- '57} f" Äf"
besitzeseinesder ältestenund 1'4-; "Lryixi
vielseitigstenStaatsgebildeEuro- 7
pas. Für Wien allein, an dem f'_ .-i _V
bereits gearbeitetwird, sollen 1' rau-w IlzehnBändeinAussichtgenom-' "V f. '
mensein. 'k "

DieBedeutungeinersolchen : .3
Arbeit für dieweitereForschung, r T
tiir die Erweckunghistorischen f,
Sinnes und für die verständnis- f f fj
volle Erhaltung der uns über- ' h"
kornmenenKunstwerkekanngar g. ä

3'
nicht hoch genug veranschlagt ( " "v, äj s; ,1'werden.Obaberdiebeschränk- 1'
ten Mittelder Zentralkommis- l_ä' 1.:sion gestatten werden, rascher _i f-uf-J
fortzuschreiten,erscheint sehr 1. jf-ädg!
fraglich.VorgebildeteForscher riet ,a}; ü. f,"
wird man aus der Wiener und g___4

'

sonstigenösterreichischenSchule jjfiä"! r 253-.j {fwohlgenuglinden;aberderStaat
rnüßte etwas tiefer in den Säckel iiullä ß
greifen und auch die Gemeinden - F f "f
und Landtage sowie Freunde U "3

edlerer
Kulturzweilke

müßtenGewebefragmen:ausdemFayüm(HofmuseuminWien)
sich der Sache anne men, wie es
bei dem vorliegenden Bande tatsächlich auch durch den hochwürdigen Abt
Adalbert Dungel von Göttweig und die Stadtgemeinden Krems und Langen-
lois sowie durch Herrn Bergrat Max Ritter von Gutmann geschehen ist.


